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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Farbmittelpumpe  mit 
einem  Gehäuse,  das  wenigstens  eine  Pumpeneinheit 
aufnimmt,  in  welchem  Pumpelemente  angeordnet  sind,  5 
mit  je  einem  Anschluß  zur  Verbindung  mit  einer  Farb- 
wechseleinheit  und  mit  einer  Farbauftragseinrichtung, 
sowie  mit  einem  zur  Beaufschlagung  der  Pumpele- 
mente  vorgesehenen  Antriebsmotor,  dessen  Betrieb 
der  Ansteuerung  durch  eine  zentrale  Steuerung  unter-  w 
worfen  ist. 

Bei  bekannten  Farbspritzanlagen  ist  für  jede  Farb- 
wechseleinheit  jeweils  eine  Farbmittelpumpe  zugeord- 
net,  die  mit  einem  sogenannten  Funktionsblock 
zusammenarbeitet,  mittels  welchem  die  Farbmittelzu-  is 
fuhr  und  -abfuhr  der  Farbmittelpumpe  gesteuert  wird. 
Dabei  besitzt  jede  Farbmittelpumpe  ihren  eigenen 
Antriebsmotor,  der  ebenso  wie  der  Funktionsblock  von 
der  erwähnten  zentralen  Steuerung  angesteuert  wird. 

Abgesehen  davon,  daß  die  bekannte  Ausgestal-  20 
tung  einen  ungewünscht  hohen  Raumbedarf  aufweist, 
nämlich  für  die  erforderlichen  Pump-  und  Antriebsag- 
gregate  sowie  für  den  Funktionsblock  ist  darüber  hinaus 
auch  von  Nachteil,  daß  bei  jedem  Farbwechsel  die 
gesamte  mit  der  bisherigen  Farbe  beaufschlagte  För-  25 
derstrecke,  d.  h.  die  Pumpe  sowie  der  Funktionsblock 
einschließlich  der  Zufuhr-  und  Abfuhrleitungen  gereinigt 
werden  müssen.  Dies  erfordert  neben  einem  Zeitauf- 
wand,  der  die  Produktivität  beeinträchtigt,  auch  einen 
beträchtlichen  Aufwand  an  Reinigungsmittel,  das  die  30 
Umwelt  belastet  und  als  Sonderabfall  entsorgt  werden 
muß. 

Aus  der  US-A-4375865  ist  ein  Farbwechselsystem 
für  Farbsprühgeräte  mit  zwei  Pumpenblöcken  mit 
Pumpelementen  sowie  mit  einem  zur  Beaufschlagung  35 
der  Pumpenelemente  vorgesehenen  Antriebsmotor. 
Ferner  ist  eine  Ansteuerung  der  diversen  Ventile  und 
des  Antriebsmotors  vorgesehen.  Die  darin  gezeigte 
Arbeitsweise  läuft  in  Zyklen  ab. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  ist  es  40 
daher  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Farbmittelpumpe  der 
eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  welche  eine  ver- 
einfachte  Betriebsweise  bei  möglichst  geringem  Raum- 
bedarf  ermöglicht.  Außerdem  soll  darauf  geachtet 
werden,  den  erforderlichen  zeitlichen  Aufwand  für  die  45 
Reinigung  im  Falle  eines  Farbwechsels  sowie  den  Men- 
genbedarf  an  Reinigungsmittel  gering  zu  halten. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  sind  erfindungsgemäß 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruches  1  vor- 
gesehen.  50 

Demgemäß  weist  die  Pumpeneinheit  wenigstens 
zwei  separate  Pumpenblöcke  mit  separaten  Funktions- 
blöcken  auf,  wobei  jedem  Pumpenblock  jeweils  eine  mit 
der  Pumpeneinheit  (16,  17)  verbundene  Farbwechsel- 
einheit  zugeordnet  ist,  und  das  jeder  Pumpenblock  von  ss 
einer  gemeinsamen  Antriebswelle  eines  gemeinsamen 
Antriebsmotors  beaufschlagt  ist. 

Gemäß  einer  Ausführungsform  ist  es  möglich,  den 
Raumbedarf  deutlich  zu  verringern,  indem  für  alle 

jeweils  mit  einer  Farbwechseleinheit  verbundenen  Pum- 
penblöcke  nur  ein  gemeinsamer  Antriebsmotor  erfor- 
derlich  ist,  so  daß  der  Raumbedarf  für  die  üblicherweise 
vorgesehenen  weiteren  Antriebsmotoren  entfällt.  Dar- 
überhinaus  wird  gleichzeitig  der  Spülaufwand  zur  Reini- 
gung  der  jeweiligen  Farbstrecke  bei  anfallenden 
Farbwechseln  dadurch  verringert,  daß  der  Funktions- 
block,  welcher  die  Verbindung  zur  Farbwechseleinheit 
sowie  zur  Farbauftragseinrichtung  sicherstellt,  in  den 
jeweiligen  Pumpenblock  integriert  ist.  Abgesehen  von 
der  hierdurch  erzielten  weiteren  Verringerung  des  erfor- 
derlichen  Raumbedarfs  wird  hierdurch  auch  das  Füllvo- 
lumen  der  zur  reinigenden  Farbstrecke  verringert,  was 
sich  in  einem  geringeren  Verbrauch  an  Reinigungsmit- 
teln  sowie  in  einem  geringeren  Zeitbedarf  günstig  aus- 
wirkt. 

Gemäß  einer  weiteren  Lösung,  die  im  Anspruch  2 
gekennzeichnet  ist,  ist  ein  von  einem  Antriebsmotor 
beaufschlagter  Pumpenblock  vorgesehen,  der  mit 
wenigstens  zwei  Funktionsblöcken  kombiniert  ist,  von 
denen  ein  jeder  mit  einer  Farbwechseleinheit  zusam- 
menarbeitet.  Die  Funktionsblöcke  besitzen  logisch 
gesteuerte  Absperrungen,  welche  mit  der  zentralen 
Steuerung  zusammenarbeiten  und  so  gewährleisten, 
daß  eine  gleichzeitige  Farbmittelzufuhr  zur  Farbmittel- 
pumpe  aus  mehr  als  einer  Farbwechseleinheit  ausge- 
schlossen  ist.  Durch  entsprechende  Gestaltung  der 
Farbmittelwege  innerhalb  der  Funktionsblöcke  sowie 
des  Pumpenblocks  ist  sichergestellt,  daß  gleichzeitig 
mit  der  Farbmittelförderung  aus  einer  Farbwechselein- 
heit,  die  nicht  zur  Farbmittelförderung  benötigten  Strö- 
mungswege,  z.  B.  die  Farbstrecken,  die  zu  anderen 
Farbwechseleinheiten  führen,  gereinigt  werden  können, 
ohne  sich  gegenseitig  zu  beeinflussen. 

Diese  und  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der 
Erfindungen  sind  Gegenstand  der  Unteransprüche. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Anordnungsschemas  sollen  die  Erfindung,  vorteilhafte 
Ausgestaltungen  und  besondere  Vorteile  und  Verbes- 
serungen  der  Erfindung  näher  erläutert  und  beschrie- 
ben  werden. 

Es  zeigt  die  einzige  Figur  ein  Anordnungsschema 
einer  Farbspritzanlage  10  mit  einer  ersten  Farbwechsel- 
einheit  12  und  einer  zweiten  Farbwechseleinheit  13, 
welche  über  Leitungen  14,  15  jeweils  mit  einem  ersten 
Pumpenblock  16  bzw.  mit  einem  zweiten  Pumpenblock 
17  strömungsmäßig  verbunden  sind. 

Der  erste  Pumpenblock  16  und  der  zweite  Pumpen- 
block  17  sind  gemeinsam  von  einem  Antriebsmotor  M 
beaufschlagt. 

Ausgangsseitig  sind  der  erste  und  der  zweite  Pum- 
penblock  16,  17  jeweils  über  separate  Leitungen  18,  19 
mit  je  einem  zugeordnenten  ersten  Funktionsblock  20 
und  einem  zweiten  Funktionsblock  21  verbunden,  wel- 
che  über  erste  und  zweite  Spülleitungen  22,  23  jeweils 
mit  Auffangbehältern  26,  27  verbunden  sind  und  über 
erste  und  zweite  Förderleitungen  24,  25,  die  auf  eine 
gemeinsame  Speiseleitung  28  geführt  sind,  mit  einer 
Farbauftragseinrichtung  30  verbunden  sind. 

2 



3 EP  0  621  080  B1 4 

Die  ersten  und  zweiten  Farbwechseleinheiten  12, 
13  sowie  die  jeweils  zugeordneten  Pumpenblöcke  16, 
17  und  Funktionsblöcke  20,  21  sind  jeweils,  einem 
Blockschaltbild  entsprechend,  als  Blöcke  dargestellt,  da 
deren  innerer  Aufbau  im  Stand  der  Technik  bekannt  ist 
und  in  bekannter  Weise  hier  genutzt  wird.  Für  die  ein- 
wandfreie  Funktion  der  so  gestalteten  Farbspritzanlage 
10  ist  eine  zentrale  logische  Steuerung  32  vorgesehen, 
die  über  gestrichelt  gezeichnete  Verbindungsleitungen 
mit  allen  vorgenannten  Baugruppen  verbunden  ist. 
Hierdurch  ist  gewährleistet,  daß  neben  einer  kompak- 
ten  Gestaltung  auch  ein  sicherer  Betrieb  mit  kurzen 
Farbwechselzeiten  realisierbar  ist. 

Die  kurzen  Farbwechselzeiten  beruhen  darauf,  daß 
sich  aufgrund  der  kompakten  Gestaltung,  bei  welcher 
die  einzelnen  Pumpen  und  Funktionsblöcke  in  gerin- 
gem  räumlichen  Abstand  zueinander  befinden,  keine 
großen  Leitungswege  mit  entsprechendem  Volumen 
durchströmt  werden  und  mit  Reinigungsmittel  beauf- 
schlagt  werden  müssen.  Dies  führt  zu  einer  deutlichen 
Verkürzung  der  Spülzeiten  sowie  des  Bedarfs  an  Reini- 
gungsmittel  gleichermaßen. 

Patentansprüche 

1.  Farbmittelpumpe  für  Farbspritzanlagen  (10)  mit 
einem  Gehäuse,  das  wenigstens  eine  Pumpenein- 
heit  (16,  17)  aufnimmt,  in  welchem  Pumpelemente 
angeordnet  sind,  mit  je  einem  Anschluß  zur  Verbin- 
dung  mit  einer  Farbwechseleinheit  (12,  13)  und  mit 
einer  Farbauftragseinrichtung  (30)  sowie  mit  einem 
zur  Beaufschlagung  der  Pumpelemente  vorgese- 
henen  Antriebsmotor  (M),  dessen  Betrieb  der 
Ansteuerung  durch  eine  zentrale  Steuerung  (32) 
unterworfen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Pumpeneinheit  wenigstens  zwei  separate  Pumpen- 
blöcke  (16,  17)  mit  separaten  Funktionsblöcken 
(20,  21)  aufweist,  daß  jedem  Pumpenblock  (16,  17) 
jeweils  eine  mit  der  Pumpeneinheit  (16,  17)  verbun- 
dene  Farbwechseleinheit  (12,  13)  zugeordnet  ist, 
und  daß  jeder  Pumpenblock  (16,  17)  von  einer 
gemeinsamen  Antriebswelle  des  Antriebsmotors 
(M)  beaufschlagt  ist. 

2.  Farbmittelpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Funktionsblöcke  (20,  21) 
logisch  gesteuerte  Absperrungen  besitzen,  daß  die 
Absperrungen  von  der  zentralen  Steuerung  (32) 
angesteuert  sind  und  daß  eine  gleichzeitige  Farb- 
mittelzufuhr  zur  Farbmittelpumpe  aus  mehr  als 
einer  Farbwechseleinheit  ausgeschlossen  ist. 

3.  Farbmittelpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jeder  Funktionsblock  (20,  21) 
wenigstens  eine  logisch  gesteuerte  Absperrung 
aufweist,  welche  von  der  zentralen  Steuerung  (32) 
angesteuert  ist. 

4.  Farbmittelpumpe  nach  Anspruch  1  oder  3,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  jeder  Funktionsblock  eine 
Spülleitung  (22,  23)  aufweist,  durch  welche  in  den 
jeweiligen  Farbmittelströmungsweg  eingespeistes 
Reinigungsmittel  einem  Sammelbehälter  (26,  27) 

5  für  verbrauchtes  Reinigungsmittel  zuströmt,  und 
eine  Farbmittelleitung  (24,  25)  besitzt,  durch  welche 
Farbmittel  der  Farbauftragseinrichtung  zuströmt. 

5.  Farbmittelpumpe  nach  Anspruch  4,  dadurch 
10  gekennzeichnet,  daß  die  Spülleitung  (22,  23)  wie 

auch  die  Farbmittelleitung  (24,  25)  durch  logisch 
angesteuerte  Absperrungen  im  Funktionsblock  (20, 
21)  absperrbar  sind. 

15  Claims 

1  .  Paint  pump  for  paint-spraying  Systems  (1  0),  having 
a  housing  which  receives  at  least  one  pump  unit 
(16,  17),  in  which  housing  pump  elements  are 

20  arranged,  having  in  each  case  a  port  for  connection 
to  a  colour  changing  unit  (12,  13),  and  having  a 
paint  application  device  (30),  and  having  a  drive 
motor  (M)  which  is  provided  to  act  upon  the  pump 
elements  and  whose  Operation  is  subjected  to  actu- 

25  ation  by  a  central  control  (32),  characterized  in  that 
the  pump  unit  has  at  least  two  separate  pump 
blocks  (16,  17)  with  separate  function  blocks  (20, 
21),  in  that  a  colour  changing  unit  (12,  13)  con- 
nected  to  the  pump  unit  (1  6,  1  7)  is  assigned  in  each 

30  case  to  each  pump  block  (16,  17),  and  in  that  each 
pump  block  (16,  17)  is  acted  upon  by  a  common 
drive  shaft  of  the  drive  motor  (M). 

2.  Paint  pump  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
35  that  the  function  blocks  (20,  21)  have  logically  con- 

trolled  shut-off  devices,  in  that  the  shut-off  devices 
are  actuated  by  the  central  control  (32),  and  in  that 
simultaneous  supply  of  paint  to  the  paint  pump  from 
more  than  one  colour  changing  unit  is  ruled  out. 

40 
3.  Paint  pump  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 

that  each  function  block  (20,  21)  has  at  least  one 
logically  controlled  shut-off  device  which  is  actu- 
ated  by  the  central  control  (32). 

45 
4.  Paint  pump  according  to  Claim  1  or  2,  characterized 

in  that  each  function  block  has  a  flushing  line  (22, 
23),  through  which  cleaning  agent  fed  into  the 
respective  paint  flow  path  flows  to  a  collection  con- 

50  tainer  (26,  27)  for  used  cleaning  agent,  and  has  a 
paint  line  (24,  25)  through  which  paint  flows  to  the 
colour  application  device. 

5.  Paint  pump  according  to  Claim  4,  characterized  in 
55  that  the  flushing  line  (22,  23)  and  the  paint  line  (24, 

25)  can  be  shut  off  by  logically  actuated  shut-off 
devices  in  the  function  block  (20,  21). 

40 

45 
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Revendications 

1  .  Pompe  ä  peinture  pour  des  installations  de  peinture 
par  pulverisation  (10),  comprenant  une  enceinte 
qui  regoit  au  moins  une  unite  de  pompage  (16,  17)  s 
dans  laquelle  sont  disposes  des  elements  de  pom- 
page,  respectivement  un  raccord  pour  la  liaison 
avec  une  unite  de  changement  de  peinture  (12,  13) 
et  avec  un  dispositif  d'application  de  peinture  (30), 
ainsi  qu'un  moteur  d'entramement  (M)  prevu  pour  10 
actionner  les  elements  de  pompage,  le  fonctionne- 
ment  de  ce  moteur  etant  regi  par  une  commande 
centrale  (32),  caracterisee  par  le  fait  que  l'unite  de 
pompe  presente  au  moins  deux  blocs  de  pompe 
(16,  17)  separes  avec  des  blocs  fonctionnels  (20,  15 
21)  separes,  qu'ä  chaque  bloc  de  pompe  (16,  17) 
est  associee  une  unite  de  changement  de  peinture 
(12,  13)  reliee  ä  l'unite  de  pompe  (16,  17),  et  que 
les  blocs  de  pompe  (1  6,  1  7)  sont  actionnes  par  un 
arbre  d'entramement  commun  du  moteur  d'entraT-  20 
nement  (M). 

2.  Pompe  ä  peinture  suivant  la  revendication  1  ,  carac- 
terisee  par  le  fait  que  les  blocs  fonctionnels  (20,  21) 
comportent  des  moyens  d'arret  ä  commande  logi-  25 
que,  que  les  moyens  d'arret  sont  regis  par  la  com- 
mande  centrale  (32)  et  qu'une  arrivee  simultanee 
de  peinture  ä  la  pompe  ä  peinture  ä  partir  de  plus 
d'une  unite  de  changement  de  peinture  est  exclue. 

30 
3.  Pompe  ä  peinture  suivant  la  revendication  1  ,  carac- 

terisee  par  le  fait  que  chaque  bloc  fonctionnel  (20, 
21)  presente  au  moins  un  moyen  d'arret  ä  com- 
mande  logique  qui  est  regi  par  la  commande  cen- 
trale  (32).  35 

4.  Pompe  ä  peinture  suivant  la  revendication  1  ou  3, 
caracterisee  par  le  fait  que  chaque  bloc  fonctionnel 
presente  une  conduite  de  ringage  (22,  23)  par 
laquelle  du  produit  de  ringage  introduit  dans  le  trajet  40 
respectif  d'ecoulement  de  peinture  arrive  ä  un 
reservoir  collecteur  (26,  27)  pour  du  produit  de  rin- 
gage  use,  et  comporte  une  conduite  de  peinture 
(24,  25)  par  laquelle  la  peinture  arrive  au  dispositif 
d'application  de  peinture.  45 

5.  Pompe  ä  peinture  suivant  la  revendication  4,  carac- 
terisee  par  le  fait  que  la  conduite  de  ringage  (22, 
23)  ainsi  que  la  conduite  de  peinture  (24,  25)  peu- 
vent  etre  obtures  par  des  moyens  d'arret  ä  com-  so 
mande  logique  dans  le  bloc  fonctionnel  (20,  21). 

55 
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